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Aufgrund der guten Gesprächsba­
sis mit dem Vizerektor für Lehre
und dem Willen unserer eit , die
Alternati\'e,"aluierung nicht zu ei­
nem "An-den-Pranger-stellen­
'Ton-Einzelpersonen" verkommen
zu lassen, hat sich eine solide Ko­
operation mit der TU in die er n­
gelegenheit ergeben. Die niversi

die Be tätigung für die freiwillige
Teilnahme bei den Lehn'eranstal­
tungsleiterlnnen einzuholen und
die Evaluierung durchzuführen.

tätsvertretung ins Leben gerufen,
welche die Konzeptionierung, Pla­
nung und die Koordination des
Vorhabens übernommen hat.

ach sieben intensiven Arbeitssit­
zungen und einer Reihe von Ge­
sprächen mit den Verantwortlichen
der TU war es dann Anfang März
soweit: Die Fragebögen und die
begleitenden Materialien (Vorabin­
fo und Feedbackbögen für die Leh­
renden) waren fertiggestellt. un
liegt es an den Koordinatorlnnen
der einzelnen tudienrichtungen,
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Planung und Durchführung
Um das Projekt profe sionell
durchführen zu können, wurde,
nach der Ankündigung im enat,
eine Arbeit gruppe der Uniyersi-

handelt wurden.
Diese Tatsache, in Kombination
mit der, wahrscheinlich nicht vor­
sätzlichen, Verzögerung der Veröf­
fentlichung hat uns (die tudieren­
den im enat) dazu veranlaßt, die
notwendigen
chritte einzulei­

ten, der Durch­
führung der ge­
setzlich vorgese­
hen Evaluierung
neue Impulse zu
geben - die Idee
einer Alternati­
vevaluierung
war geboren. 1m
Vordergrund
steht bei der AI­
ternativevaluie­
rung, neue \'(ege
zu beschreiten,
so Geschehen
mit der Einfüh­
rung ,"on lehr­
veranstaltung -
spezifischen Fra-
gebögen, der
Publizierung der Ergebni se in ei­
nem absehbaren und vertretbaren
Zeitrahrnen, der Veröffentlichung
auf Lehrveranstaltungsebene und
der Möglichkeit, daß auch die Leh­
renden direkt bei der Evaluierung
einen Feedbackbogen ausfüllen

können.Die Initiative
Zu ammengefaßt kann gesagt
werden, daß die Evaluierung zwar
ordnungsgemäß stattgefunden
hat, aber die Auswenung, Publi­
zierung und das Ziehen von Kon­
sequenzen eher tiefmürterlich be-

Geschichte
Mit dem UOG93 und der darauf
aufbauenden Evaluierungsverord­
nung wurde eine, recht "weiche"
Grundlagen für die Evaluierung der
Lehre, Forschung und Administra­
tion ge chaffen. Konkretisiert wird
die Vorgehensweise in der Satzung
der TU Graz. (Siehe zu den Details
die lllfobox "Gesetz- Verordlll/llg-5al­
zUlIg".)
Da die Formulierung im Ge etz
sehr großzügig gefaßt ist, ergeben
sich naturgemäß gewisse Proble­
me. Sowohl die zuständigen Stu­
diendekane als auch der Rektor ha­
ben einen weiten Rahmen in dem
sie agieren könn(t)en.
Verbunden mit dem frühen "kip­
pen" der TU Graz (Cbertritt in das
neue Organisationsge etz UOG93)
faßte die Evaluierung relativ früh
Fuß an unserer Alma Mater. Lei­
der, oder be ser, versrändlicherwei­
se vollzog sich der \'\'andel in den
Köpfen aller Verantwortlichen
nicht 0 rasch in die Richtung eines
leistungsorientierte ystem.

11 .....

Die Prämisse ist, der gesetzlich "or­
ge ehenen Evaluierung neue Im­
pulse zu verleihen, und allen ver­
antwortlichen Stellen eine Motiva­
tion fur die Evaluierung zu geben.

Da die - gesetzlich vorgesehene - Publikation der Ergebnisse der
Lehrveranstaltungsevaluierung zwar stattgefunden hat, sich aber
sowohl der Umfang als auch der Zeitrahmen aus Sicht der Studie­
rendenvertreterInnen nicht den Anforderungen einer effizienten und
transparenten Evaluiemng orientiert, wurde in der ersten Senatssit­
zung des Wintersemesters seitens der Studierenden eine Alternati­
vevaluierung der Lehre für das Sommersemester 2000 angekündigt.
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tät leitung der T Graz führt
"ihre" Evaluierung diese emester
nicht durch und unterstützt uns
sowohl moralisch als auch mone­
tär (Druck der Fragebögen, Aus­
wertung).

Ausblick
Der \X'eg, das ystem \'on innen
zu reformieren, d.h. in der zustän­
digen E\'aluierungskommission
des enates Vorschläge und Anträ­
ge einzubringen ist oft mühsam
und wenig effektiv. Durch Initiati­
\'en und Aktionen wie es die Alter­
nativevaluierung darstellt, gelingt
eine Verbesserung direkter und
schneller.
Die Ergebnisse dieser Aktion sol­
len und werden Einfluß auf die
gesetzlich vorgesehene Evaluierung
an der TU Graz haben. Im Rah­
men der Vorbereitungsgespräche

Altemaövcnluier tEva

wurden auch schon andere lodel­
le, wie die Abschnittsevaluierung,
d.h. tudierende, die z.B. den er­
sten Abschnitt absolviert haben
evaluieren den gesamten Abschnitt,
diskutiert. Eine wahrhafte \X'eiter­
ent\,vicklung wäre aber der Schritt
in Richtung elektronische Evaluie­
rung. Techni ch ist dies jetzt schon
machbar, so könnte zum Beispiel
in die Prüfungsanmeldung, in Zu­
sammenhang mit der TUG On­
line Identifizierung, ein elektroni­
scher Fragebogen integriert wer­
den. Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: geringere Auswertungsko­
sten und -zeiten.
\X~l.[ werden sehen was die Zukunft

bringt, eines aber ist klar: Der er te
Schritt in die richtige Richtung ist
getan:
Die Alternativevaluierung der
Lehre an der TU Graz.
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UOG93 -

hltp:/ / 1I'Il'II'. blllll'V.gZ'. at/ 31lllill'es/
0311l1irecht/ IIog/ IIog93.ht",
Arbeitsberichte und Leistungs­
begutachtungen (Evaluierung
in Forschung und Lehre) §18 (4)
Der Vorsitzende der Studienkom­
mission hat dafür zu sorgen, daß
jedenfalls die Lehrveranstaltungs­
leiter von Pflichtlehrveranstaltun­

gen in regelmäßigen, \;er Semester
nicht übersteigenden Abständen
eine Bewertung ihrer Lehrveranstal­
rungen durch die Studierenden

"orlegen. Der Studienkomrnission
sind unter Anschluß einer aIlfilli­
gen Stellungnahme des jeweiligen
Lehrveranstaltungsleiters sämtliche
erhobenen Daten auf Anforde­

rung zur Verfügung zu stellen. Der
tudiendekan hat die Auswertun­

gen dieser Lehrveranstaltungsbe­
,,'errungen alle zwei Jahre mit Zu­
stimmung und einer aIlfilligen Stel­
lungnahme des jeweiligen Lehrver­
anstaltungsleiters in geeigneter
Weise zu publizieren. Der Studi­
endekan hat weiters dafur zu sor­

gen, daß in regelmäßigen Abstän­
den größere Teile von Studien un­
ter Mitwirkung \'on Experten e\'a­
luiert werden.
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hltp:/ / ll'Il'Il'. bmn'z'.gz'. at/ 311l1ill'es/
03l1nirecht/ez'all'o/ez'alz'o.htm
Bewertung von Lehrveran­

stalrungen durch die Studie­
renden §6
1. Die Bewertungen \'on Lehrver­

anstaltungen durch die Studier~n­

den sind mittels gänzlich oder teil­
weise fakultäts- oder uni"ersitäts­
einheitlicher Frage teilung automa­
tionsunterstützt zu erheben. Die­
se hat sich zumindest auf die n­

tersuchungsbereiche Erfüllung der

"on dem/der Lehr"eranstaltungs­
leiter/in angegebenen Ziele und
Inhalte, Didaktik, Lernbehelfe und
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